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Infotext „Guten Appetit“
Zur Zeit Jesu haben sich die meisten Menschen sehr einfach ernährt. Frühstück gab es so gut wie keins, höchstens etwas Fladenbrot und auch das Mittagessen fiel sehr sparsam aus. Die Hauptmahlzeit war am Abend, dann versammelte sich die ganze Familie im Haus.
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Alle saßen auf dem Boden um eine große Schüssel. Für Suppen benutzte man einen Löffel, ansonsten benutzte man Fladenbrot als „Besteck“.         
Fladenbrot war das wichtigste Nahrungsmittel, 

es wurde immer frisch zubereitet. Dazu musste jeden Morgen Mehl mit den Steinmühlen frisch gemahlen werden.
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Zu den Mahlzeiten gab es nur sehr selten Fleisch. Ärmere Menschen aßen dann Hammel, Ziege oder Huhn. Nur Reichere konnten sich Lamm, Kalb- oder Rindfleisch leisten.

Es wurde viel Gemüse gegessen, vor allem Bohnen, Erbsen, Linsen, Lauch, Zwiebel und Gurken. Oliven legte man in Salzwasser ein, Fisch wurde getrocknet und gesalzen. Zucker kannte man noch nicht, gesüßt wurde 
mit Honig. 
Getrunken wurden vor allem Wasser, Milch von Schafen und Ziegen  und Wein.







